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Was sind die Ziele von heute?

> Sie lernen innovative Ansätze rund um Gesundheit ī Freirªume 

kennen und entwickeln einen neuen Blick auf die Räume in ihrer 

Gemeinde.

 

> Sie haben anregende Gespräche mit anderen Gemeindevertreter/ 

innen  gef¿hrt ī vielleicht entstehen daraus nachhaltige Kontakte.

> Sie nehmen eine konkrete Idee  mit, und engagieren sich für deren 

Umsetzung ! 

2



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Programm
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Begrüssung und Einführung ins Thema Fachstellen Klima und Nachhaltigkeit

INPUT-REFERATE:

Gesundheitsfördernde öffentliche Räume in der 

Gemeinde

Sabina Ruff, Laboratorium für 

Zukunftsgestaltung

Praktische Umsetzung in der Gemeinde Suhr Thomas Baumann, Vizegemeindepräsident 

Gemeinde Suhr

ANGEBOTE FÜR GEMEINDEN:

Kanton: Abteilung Raumentwicklung Daniela Bächli, BVU, ARE, Orts-, Siedlungs- & 

Regionalplanung Ost

Webseite Bewegungs- und begegnungsfreundliche 

Gemeinde 

Matthias Felix, DGS, Gesundheit, 

Gesundheitsförderung & Prävention

Stiftung Lebensraum Aargau (AKB) Petra Miersch, Geschäftsstelle

Austausch in Gruppen alle

Netzwerken & Apéro
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Weshalb gesundheitsfördernde Räume wichtig

sind in Bezug auf den Klimawandel
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Was haben gesundheitsfördernde Räume mit 

Nachhaltigkeit zu tun?
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Freiräume verbessern die Lebensqualität

Daniela Bächli, Fachberaterin Siedlungsentwicklung und Freiraum 

Gemeindeanlass Nachhaltigkeit
Aarau, 4. Juni 2025
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Inhaltsverzeichnis

7

1. Einleitung

2. Drei Beispiele aus Gemeinden

3. Fördermittel Abteilung Raumentwicklung



DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

1. Einleitung
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Å sind Orte des öffentlichen Lebens 

Å bieten Raum zum Spielen, Verweilen, Begegnen und soziale Kontakte knüpfen

Å sind multifunktionale Bewegungsachsen 

Å sind Lebensräume für Tiere und Pflanzen

Å fördern ein angenehmes Mikroklima

Å schaffen ökonomischen Wert (attraktive Orte besucht man gerne und öfters)

Å wirken identitätsstiftend

Freiräume prägen die Gemeinde
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Öffentlicher Raum Sondernutzungsplanung Regelbauweise

(Plätze, Grünanlagen, Strasse) (grössere Wohnüberbauungen)
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1. Einleitung

Mit jeder Planung und jedem Bauprojekt kann ein Beitrag zur Förderung der Freiraumqualität geleistet werden.

Freiraumplanung als Bestandteil der Gemeindeentwicklung etablieren
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2. Drei Beispiele aus Gemeinden
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Erfolgsfaktoren 

üAktive Bodenpolitik

üPublic ï Privat ï Partnership (für Entwicklung und Pflege) 

üÖffentlichkeitsarbeit / Partizipation

üNatur ï Gestaltung ï Nutzung vereint

Dorfpark  Bünzhalde  in Dottikon
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Erfolgsfaktoren 

üSanierung Kantonsstrasse zur Aufwertung des Ortsbildes genutzt

üSicherheit für den Fussverkehr verbessert

üKonsequentes Bepflanzungskonzept für die Strassengestaltung

üGemeinsame Rosenpflege

Dorfstrasse in Habsburg
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